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Die Neustädter Synagoge

\eustadt fanden am 9. November 1938 keine Ju-
:c:'rpogrome statt.

"i.;h dem Verlust seiner Funktion als Kreisstädtchen
:-:ch die 1874 stattgefundene Eingliederung in den
.;:is Erbach i. Odw. und der gleichzeitig ertblgten
-::Etriebnahme der Eisenbahnstrecke Darmstadt - Er-
:;.h wanderlen um diese Zeit zahlreiche jüdische
i.rndelsfamilien in die neuen Wirtschaftszentren ab.
\ichdem der Status einer eigenen Gemeinde nicht
--ehr gegeben war, vermietete die israelitische Ge-
-.inde ab l. August 1928 an die Stadt Neustadt das

\'rther als Lehrerwohung, Judenschule und Synagoge

s:nutzte Gebäude. Es diente ab diesem Zeitpunkt der
):rdt als Wohnung für städtische Arbeiter. Die bürger-
:.'he Gemeinde übemahm mit Vefirag vom 23. Juli
.918 käuflich das gesamte Anwesen in der heutigen
-.\ efiheimerstraße 26. Da keine Instandhaltungs-
raßnahmen ergriffen wurden, waren Fußboden der
Sl na.eoge und die Dächer in einem desolaten Zustand.
)ie Gemeinde ließ daher das bauflillige Gebäude 1940
:is auf einige Umfassungsmauem niederlegen und
.iollte dort ein Wohnhaus errichten, was aber wegen
:er Kriegsbcwirtschattung nicht mehr efolgte. Im
Jahre 1952 übemahm Georg Fischer das Baugrund
:tück und errichtete dort einen Wohn- und Geschäfts-
iausneubau.

Eine Ersterwähnung von Juden in Neustadt findet sich
\urz nach der 1378 erfolgten Stadtgründung durch die
Grafen von Wertheim. So werden im Jahre 1469 in
:iner Urkunde drei Juden erwähnt. die Urfehde leisten
mussten. Dokumente aus den Jahren 1631 und 1635
zeigen den Grund, warum Juden in diesen Kriegsjah-
ren nach Neustadt ziehen wollten. Sie baten um die
Aufnahme in den Schutz des Landesherrn, um in dem
befestigten Städtchen in Sicherheit leben und Handel
betreiben zu können.

Dieses Bild, das l9l 3 beim Festzug zur Bahneinweihungsfeier
aufgenommen wurde, zeigt etwas verdeckt aufder Iinken Seite
die damalrge Judenschule mit Synagoge.

Nach dem Übergang der Herrschaft Breuberg im Jahre

1806 an das Großherzogtum Hessel-Darmstadt kamen
auch für die sieben jüdischen Bürger mit Grundbesitz
in Neustadt bessere Zeiten. Nach der neuen Gemein-
deordnung vom 30. Juni 1821 konnten sie jetzt als

Staatsbürger aufgenommen werden, wenn sie deutsch



lesen und schreiben konnten. Sie mussten außerdem in
einem guten Ruf stehen sowie einen Handel mit Wa-
ren, Vieh oder Frucht betreiben.

Die Einwohnerzahl jüdischer Mitbürger in Neustadt:
1828 49 Mitglieder,
1852 84,
1867 91.
1871 73,
1888 58,
1900 52,
1910 39,
1925 25,
1936 19 und
1943 nur noch achtjüdische Personen.

Durch die Zunahme der israelitischen Gemeinde be-
dingt, wurde in Neustadt auch die Errichtung einer ei-
genen Synagoge geplant.
Mit Kaufbrief vom 16. März 1827 erwarb die israeliti-
sche Gemeinde von Adam Treser einen Teil des frühe-
ren Pfarrhofgartens. Das Kaufprotokoll beginnt: Der
hieJ3ige grünen Baum-Wirth Adam Treser verkaufi d.er
hieJ3igen israelitischen Gemeinde, und nqmentlich der
Vorstand in Person des Lazarus Wertheimer und Elias
Rothschild von seinem eigenthümlichen dahier liegen-
den Ganen, genannter Pfarrhof-Garten, einerseits
Bierbrauer Micfutel Büchner und andererseits der Ucr-
käufer Adam Treser ein Stück von vier und fünfzig
Schuh in der Uinge, und sechs und dreifiig und. ein
halben Schuh in der Breite nach altem Maa! gemefien,
der kinge nach, mit der Mauer in der Breite nqch von

dem Markstein, gleichfalls mit der Maue4 als wqhres
Eigenthutn, Auch muJJ der Bau unten neben gedachten
Büchnerchen aufgeJiihrt werden und. d.en Abtitt vor-
nehm ins Höfchen zu machen. Die damals in Darm-
stadt bereits einsetzende Votplanung einer neuen
Straße von Höchst nach Obemburg und der damit ver-
bundene Abriss der Häuser in diesem talseitigen Be-
reich ließen dieses Vorhaben scheitern. Im Jahr 1830
konnte man in der Wertheimerstraße 26 ein zwei-
stöckiges Wohnhaus erwerben, an das bergseitig ein
Jahr später eine einstöckige Synagoge angebaut wur-
de. Im Jahr 1843 wurde dann noch ein Frauenbad mit
fließender Quelle im eigenen Haus erichtet.

Am 3. August 1844 wurde von dem Breuberger Land-
rat Chdstoph Hoffmann eine Synagogen Ordnung er-
lassen. Als Lehrer der jüdischen Gemeinde sind aus
dieser Zeit überliefert: Israel Oesterreicher, Isaak Leh-
mann, Herz Herzfeld, Daniel Reinheimer, Carl Herz-
feld, Jacob Klemann und Israel Wolpeft. Einen eigenen
Friedhof hatten die Juden in Neustadt nachweislich in
der Zeit von 1554 bis 1750, danach erfolgten die Be-
stattungen zentral auf dem Michelstädter Judenfried-
hof. Jüdische Mitbürger waren in Neustadt in vielen
Gruppen integriert, so waren auch jüdische Frauen ak-
tive Mitglieder der Odenwälder Trachtengruppe und
der OWK-Spinnstube in Neustadt. Eine schön gestalte-
te Gedenktafel zur Erinnerung und Mahnung der NS-
Verbrechen und des Abtransportes der letzten acht
jüdischen Mitbürger wurde im März 20O9 am Alten
Markt angebracht.
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Die Neustädter Kaufmannsfamilie Daniel Rothschild

Durch einen Hinweis des Vorsitzenden des Vereins für
Heimatgeschichte in Höchst i. O., Bürgermeister Rei-
ner Guth, auf eine Erinnerungstafel am Gebäude tler
Darmstädter Firma Henschel & Ropertz zur Firmen-
gründung: IN MEMORIAM - Siegmund Rothschikl
+1870 Neustadt/Odenwald -, Gründer der Firma
Gebr Rothschild als Vorläufer der heutigen Damtäd-
ter Firma, sowie der Übermittlung der H+R-Firmen-
chronik durch Herm Dr Hans-Rolf Ropertz konnte in
lerschiedenen Archiven der besondere Werdegang die-
ser jüdischen Neustädter Kaufmannsfamilie ermittelt
rverden.

Die Geschichte der Firma Rothschild,tlenschel & Ro-
pertz beginnt mit Elias Rothschild geb. 1785 in Lau-
denbach am Main, gestorben am 14. April 1849 in
\eustadt i. O. - der im Jahre l8l2 in Neustadt durch
einen Hauskauf am Marktplatz aktenkundig wird. Die-
:er jüdische Handelsmann konnte seinem Sohn Daniel

Rothschild - geb. 2. Februar 1825 in Neustadt, gest. 6.
Oktober 1903 in Frankfurt , einen soliden finanziel-
len Grundstock übergeben, den dieser in seiner Kauf-
mannstätigkeit gut einzusetzen yermochte. Ihn muss
man nach heutigen Erkenntnissen als Stammvater der
H+R Untemehmen in Michelstadt. Darmstadr und
Heidelberg ansehen. Im Neustädter Gewerbebuch ist
er ab 1860 wie folgt eingerragetr Specereihändle4 El-
lenwaarenkräme4 Eisenhcindler, Branntweinhijndler,
Hcindler mit Rindvieh, Glaswaaren, Zinn, Kupferge-
schirr, Obst- und Fruchthdndler.

Nach der Eheschließung am 15. November 1853 in
Neustadt, mit Babetta Sommer wohnte das paar in der
Wertheimerstraße 12 bei Küßner bis 1855 in Miete.
Hier wurde auch am 15. Oktober 1854 der Sohn Elias
geboren- Im Jahre 1855 kaufte Daniel Rothschild das
Haus mit Ladengeschäft am Marktplatz 10, in dem

.I;

Gebuftshaus von Daniel Rothschild
am Neustädter Marktplatz 7 links im
Bild. Besitzer wtu ab 1812dieFamilie
Elias Rothschild.
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Geburtshaus von Elias Rothschild. Wertheimerstr 12.

Aufnahme 1955 mit Familie der Wagnerei Koch

nachstehende Kinder geboren wurden: 17. Oktober
1856 Ludewig, 1. Juni 1858 Sophia, 12. Februar 1860
Marx,26. Dezember 1861 Manuel,9. September 1865
Michael. 30. Dezember 1866 Mina. Im Jahre 1869
erwarb die Familie Rothschild dann in der Werthei-
merstraße 21, gegenüber der Synagoge ein größeres

Wohnhaus mit Laden. Hier wurde dann am 24. No-
vember 1870 Sohn Siegmund, der Gründer von der
Darmstädter Firma Gebr. Rothschild/H + R , geboren.
1876 kaufte Daniel Rothschild in der Erbacherstraße 4
ein größeres Gehöft und erweitefie seinen Handelsbe-
reich zusätzlich noch als Hauderer mit l-spännigem
Fuhrwerk, hausierend mit Baumwollzeug, Hanfgam,
Sensen und Sicheln.

Daniel Rothschild erkannte rechtzeitig die bevorste-
hende Revolution des Einzelhandels, sah die neue Zu-
kunft und nahm sie tatkräftig auf. Sein Ziel war es, für
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Geburtshaus von Ludewig, Sophia, Marx, Manuel, Michael
und Mina Rothschild in Neustadt, Marktplatz 10

seine Söhne an Stelle der bis dahin. üblichen Ge-
mischtwaren-Läden nach dem Vorbild der neu entstan-
denen Pariser Wareniäuser mit festen Preisen. solche
Häuser auch hier zu etablieren. Er war in seinem Be-
rufsleben so erfolgreich, dass er jedem seiner sechs

Söhne - Elias in Michelstadt, Siegmund in Darmstadt,
Ludwig (genannt Louis, später in Michelstadt)) und
Emanuel in Bensheim, dann Heidelber§, und Michael
in Mannheim den Grundstock zur Eröffnung yon

Textilgeschäften mitgeben konnte. Neustadt hatte im
Jahre 1874 durch die Verlagerung der Kreisbehörden
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Geburtshaus von Siegmund Rothschild in der Wertheimer-
straße 21

nach Erbach und der Inbetriebbnahme der Eisenbahn-
strecke Darmstadt-Erbach seine Mittelpunktfunktion
rerloren, so dass die Familie Rothschild neue Wirt-
:chaftszentren aussuchte. Die erste Neueröffnung er-
lolgte am 25. Juli 1886 durch Ludwig und Manuel
Rothschild in Bensh eim als; Gebr Rothschild Manu-
.iacturwaaren jeder Arr Nach den vorhandenen Unter-
lagen wurde die Firma dort nur bis zum 16. Februar

Wohnhaus von Daniel Rorhschild in den Jahren 1876 bis I 894
irl der Erbachestr. 4, gegenüber der Kirche im Bildvorder-
grund-

1899 geführt, nach vollständigem Ausverkauf wegen
Wegzug nach Heidelberg. Dort hatte bereits im Jahre
1893 Emanuel Rothschild eine weitere Firma Gebr
Rothschild gegründet. Eine weitere Gründung erfolgte
am 1. Juli 1889 durch den ältesten Sohn Elias
Rothschild in der Großen Gasse 22 in Michelstadt als
Manufacturwaaren-Geschtijl. Es folgte dann noch am
20. Oktober 1897 durch Siegmund Rothschild
(x24.11.1870 in Neustadt, f im Exil am 10.10.1940 in
Buenos Aires) in Darmstadt am Markt 1 die Cründung
der Firma Gebr. Rothschlld als Manufakturwaaren-Ge-
schtifi mit Kleiderstofe, Tuche, Leinen und Baumwoll-
waaren. Er war zuvor am 4. April 1894 mit seinen
Eltern Daniel Cetzt als Privatier bezeichnet) und Ba-
bette Rothschild von Neustadt nach Michelstadt gezo-
gen, und ließ sich in Damstadt am 28. September
1897 im Gewerbetagebuch als Kaufmann eintagen.
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ter §,rus0faff.

Diese Hinweistafel befindet sich am Gebäudehakt der Firma
Henschel & Ropertz in Darmstadt.

Siegmund Rothschild war eine außerordentliche und
weitsichtige Persönlichkeit. Er baute mit Professor Ge-
org Wickop das erste großst?idtische Textilhaus in
Darmstadt. Als 1933 erste SA-Männer vor Rothschild
auftauchten, war es ein bli.ihendes Unternehmen, ein
sogenannter Platzhirsch im Herzen Darmstadts. Die

Neust?idter Krcisblatt I 874
Original: Stadtarchiv Breuberg

nationalsozialistische Herrschaft zwang die Familie
Rothschild, sich von ihrem Untemehmen zu ffennen
und auszuwandern. Der Verkauf der Firma geschah im
Einvemehmen mit den neuen Inhabem zum 16. März
1936 zum Preis von 780.000 RM. Familie Rothschild
hatte ihren Verkaufserlös von H+R vor der Emigration
in die Schweiz bringen können, wo es allerdings 1939

von den Schweizer Behörden unter Sequester gestellt
wurde. Erst 1943 nach Stalingrad, als man erkannte,
dass der Krieg fit Deutschland verloren sein würde,

erfolgte die Freigabe des Vermögens in der Schweiz.

Mitte der 30er Jahre war den Mitbürgem jüdischen

Glaubens auch in Heidelberg erschreckend klar ge-

worden, dass sie unter dem neuen Regime nicht mehr
existierel konnten und um zu überleben ihe Heimat
verlassen mussten. So verkaufte die Familie
Rothschild mit Vertrag vom 25. November 1935 Firma
und Grundstücke an die neu gegründete Fir]rra Textil-
haus Kraus KG. Nach dem Krieg schlossen die Eigen-
tümer. die Familie Rothschild und die Kraus KG.
einen Restitutionsvertrag vom 3. November 1950.

Heute gehört das Heidelberger Untemehmen wieder
zu Henschel & Ropeftz.
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Dis Michelsrädrer Untemehmen erwarb am 30. Juni
J-l?]l-*:lll"], schzifer von ae, rumiri" Rothschild.

ää:öü#:,f Hl:t;.,ä,fl ,nilä.,,?;Ursprungshaus von Rorh sc hi Id./H+ R. Grundstücksei_gentümer blieb die Famiiie Schäfer-

Von Pfreundt- Grabdenkmal

Bei der in der Zeir von l9g0 bis Igg3 durchgefühften

T::1,:ryrp der evangetischen Kirche in Neusradt
)v.lrde 

b.ei den lnnenarbeiren die an der No.a..;re J.sLäng:schiffes sich befi ndüchen beiAen CraUaen*mJer
1..r, 11ri1" von pfreundr vorbildtich ..ror.i.ri.-i,
srnd dies die einzigen Grabdenkmäler in Oer in Oer ZeJvon l_701 bis l7l7 erweiterren Kirche.
Das d-eutet schon an. dass es sich hier um eine beson_dere Verbindung der berühmten Breuberg_Erbacher
Amtmannslamilie von pfreundt zu dem SüidtchenNeustadr gehandelt haben muss. O., fr.rl.,g.. A;-;mann und Kirchen_ und Schulpräsidenr C*ig irr;änch 

. 
von pfreundr war ein Sobn a., U.itif,.L,tl.u^b1*.r Oberamrmanns und Verwalters der Crat_*ffi Erbu.h Adolph Friedrich pfreundr. der im Jahre

l1rt" :T Kaiser für seine Verdienste um die Craf-schafl Erbach und Hemchafr ereuberg aen erbtichlnAdelsrirei verliehen bekam-
D_as Wappen- der pamilie von pfreundt in den beidenaus Bunrsandsrein gearbeireten GraUOenkmalem in ler
)T f,..9 f.i1 nach Norden zu erweirerlen N.usUar..
x.r_rche sind als einzige im Odenwald ernrfr.n una ri.i-
fi.l:.::$.:T^I""rät dar. Das Grabdenkmat der amz. r\ovember I730 auf dem Breuberg verstorbenen ers_ten Ehetau Dorothea Sophia von Bielefeld weist als

lll:.1..0,:*,..r.i., Erkennrnissen ist die eigenrtiche
I,rly.^ft" die drei Rorhschitd/H+n f.xtimärs.. U.iDaniel Rothschild in dem kjeinen SraAtcn.n N.urrraiunter dem Breuberg zu suchen.

Srifrer diejes Monumentes ihren 2_jährigen Sohn CarlGeorg Chrisroph aus und enrhält iofg*a. fr..f,rifr,Stehe. still pilgrim und betrachte mensc.hlichen LebensVergänglichkeit.
Hier rufu in Corr dem Leibe nach die Wohlgebohreneliau Dorctheo Sophia von plreundt, geb. aus dem ed-r 
;n_ -O-e 
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wr i t s 
" 
;irenen Hel.rn Georg Friedich
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" 
:;':y:..irrh Consistorii praesis. IJnd ;", i;;;;:;;;;rrcube rg woh lbesr?l lten Amhqnns Ehegenahl in Bi_

i""!:::,:: 
Gilelssen den 26. Juti in Jahr Chritti toi6,gesorben zu Breuberg 17J0. Mit

:!::,:!E',i;;ä"r"äi;,1!i,ä1#f il:;:";:::"i
i,)1!-,.i!.roir: eirc. sotrselige M ron. die ihrm Ehe_nerm,,ntemals betrübL als n ihreru Abs"hiea qusii?_t^":,,*:1, E,:". trcue Mmkti di" inre Xiraer neii)cngetrcbe.t, welcher fiüh?n Dodt betauret und dieses Eh-renmal setzet.

Deren einziger Sohn, C. G. C. de pfreundt.

)::l "4": ,1"lllrl Ehe mir Elisabetha Sophia Hen-
:j".l- Clfü (*7.01.1707), im Jahr" 173l;;";i;s-sen. verstarb Georg Friedrich von pfreundt illi 

^rtdem Breuberg im 56. Lebensjahr Die in Latein ver-
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